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erste n^Grade dcr Schwind such und zur L
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schritte gemacht bat. ?Preis, 25 Cents. W

Der Deutsche Korrespondent.
«tn netter Mamtlienvater.

Eine deutsch« Zsrau vo« ihre« Gatten ermor-
de». wahrend sie deffe« tZ jitdrige Zschter
gegen feine «ngrifse vertheidigte.

Chicago, 30. April.?Matthias Mühl
berg, an der Law Avenue wohnhaft, tam spät
gestern Abend betrunken nach Hause und ver-
suchte, ein namenloses Verbrechen an seiner
13-jährigen Tochter Eleonore zu begehen.
Seine Frau, deren Stieftochtet das Mädchen
ist, bemühte sich, dasselbe gegen die Angriffe
de« WütherichS zu schützen, wurde jedoch
durch zwei wuchtige Faustichläze zu Bodeu
gestreckt. Als die Frau baun kriechend die
Thüre zu erreichen suchte, holte Miihlberg
em 3 Fuß langes Brecheisen und zerschmet-
terte ihr, trotzdem ihn seine drei Kinder um
llcmmerten und auf'S Flehentlichste um Scha>
vuirg für die Stiefmutter baten, mit den
Worten: ?ich will Dich lehren die Polizei
rufen!" durch einen schlag den Zchä?el.
Ter Unmensch steckte darauf seiue Ersparnisse
ein nrd machte sich aus dem Staube. BiS
j'tzt ist es noch nicht gelungen, ihn einzusau-
gen. Frau Mühlberg lebte hmre früh usch,
ledcch wird ihr Zustand von den Aerzten fäc
hoffnungslos erkort. Muhlberg halte schon
vor zwei Jabren e>nen schandbaren Angriff

aus lie nämliche Tochter gemacht und siine
Frau, als sich dieselbe einmischte, fürchtbar
mißhandelt. Er wurde verhaftet, komite je-
drch richt bestrast werden, da sich die Fran
weigerte, als Zeugin g?gen ihn zn erfch.inen.

Von seiner Kran erschlagen.
Philadelphia, SO. Apnl. Der To-

riner hiclr hier eine Untersuchung über deu

Tod des Negers Sqnire Alexander, 37 J:hre
alt, Nr. K2V. Middle-Alley, der im ?Penn-
sylvania-Hospital" an Verletzungen starb,
welche ihm vor einigen Tagen Melirida Ale-
xander, auch Eliza Logan genannt, beibrach-e.
Tie Zeugenaussagen ergaben, dag -Seide mir
einander verheiraihet waren, jedoch seit meh-
reren Jahren getrennt von einander l-bten.
Die Frau betrieb in der Nähe der 6. uns
Lemdard-Straße ein kleines Restaurant, iu
welches Alexander kam, ohne da"ou zu uns-
skv, daß seine Frau dort war. Kaum hatte

letztere ihn gesehen, als sie ein Beil ergriff,
ihm damit zwei Schläge ans den Kopf ver-
setzte und ihm eiiieu Schädelbruch »ufitgie.
Die Frau und ein Mann, Namens Muchew
Samson, der sich zur Zeit in dem Hause be-
fand, wurden verhaftet und nach dem Ge
sängniß geschickt, um das Verfahren der
Giaud-Jnry abzuwarten.

Aus Eifersucht.
Indianapolis. 30. April. In ver-

gangener Woche schoß Edward Chamberlam,
ein wohlhabender junger Mann aus Eacroll-
Ccuu.y. in einem Ansall von Eifersucht aus
Sllen Wattenberg und verwundere das Hiäö'-
che» fo gefährlich, daß es am Freitags Abend
starb. Tie VollSwuth maiitfestirie sich so
deutlich, daß man es sür gerachen hielt, deu
Thäler in der Freuags-Nacht in das Gefäng-
niß von Delphi zu bringen, seitdem soll
sich eine Schaar von Lynchern organinn ha
den, welche einen Angriff aus das Gefängniß
vorbereiten. Dasselbe wird streng bewacht,
und der Scherifs erklärt, den Gefangenen nn-

Uebrigens ist erst vor sibea Mouacen ein ge-
wisser Amos Green ans demselben Vesängmß
giholt und gelyncht worden.

Ttriker von einem Ersatzmann er-
schossen.

Galesburg, Jll.. 30. April.?Herb.rt
V. Newell wurde gestern von Albert Hed-
bcrg, einem der neuen Heizer an der ?Bur-
lwgtoner Bahn," getödtet und George Cable
gefährlich verwundet. Newell und Table
waren Stnker. Hedberg behauptet, diesel-
ben hätten ibn auf der Straße überfallen uud
mißhandelt, und er habe i,> der Verzweiflung
von feinem Revolver Gebrauch gemacht.
Hedberg. der erst 22 Jahre alt ist. wurde ver-
haftet. Das Gefängniß wird mit besonderer
Sorgfalt bewacht, da man einen Lynchversuch
besürchtet. Hedberg hat sich freiwillig der
Polizei gestellt.

Sür dreikig Dollars.
St. Louls, 30. April.?Ein entsetzlicher

Mord wurde gegen 1 Uhr heute früh zu Hat-
SprilixS, Ark., verübt. Zwei Deutsche, Na-
mens Klein nnd Klausen, übernachteten in
einer billigen Herberge, und Klausen ermor-
dete Klein, um dessen Baarschast im Betrage
vou nur Z3O zu rauben Der Mörder de-
nutzte ein Messer und iiue Axt als Werk-
zeuge und tödtete sein Opfer, während das-
selbe im Schlafe lag. Kletu'S Schädel ward
eingeschlagen und sein Haupt nahezu v?m
Rumpfe getrennt. Der Mörder befindet sich
im Gefängnis

Rasche Jnstiz.
New -N» rk, 30. April. ?ThaS. Rickerd,

ein Polizist, wurde heute früh bei einem Ein-
bruch iu Reilly McSlhiu«ey'S AukiionSlo.
kal, Nr. 83, Nafsanstraße, ertappt und ver-
haftet. Die Eigenthümer vermißten seit ei-
niger Zeit fortwährend Waaren und ließen
daher ihr Lokal durch Geheimpolizisten bewa-
chen, welche den Dieb abfaßten. Rickerd ge-
stand seine Schuld ein. Die gerade in Sit-
zung befindlichen Großgeschwsrenen setzten
sofort eine Anklageschrist ans Rickerd wurde
dann den Generalassisen vorgeführt, plai-
dirte ?schuldig" und wurde um 1 Uhr S 0 Mi-
nuten, 10 Stunden nach seiner Verhaftung,
zu 10 Jahren Zuchthaus derurtheilt. Aus
dem EerichtSzimmer wurde er sodann direkt

nach Sing-Sing gebracht nnd hatte inner-
halb 12 Stuuden nach seiner Festnahme die
SträstingSiracht an. Der Prozeß ist der
schnellste, welcher je hier stattfand.

Selbstmord eines Geistlichen.
EolnmbuS, 0., 30. April.?T. T.

King, Pastor der Methodisten-Kirche au der
Mlller Avenne, beging während der vergan-
gene» Nacht im Fieber-Delirium Selbstmord.
Er sprang an« seinem Bette, ergriff ein Ra-
firmesser und eilte, ehe ihn die anwesende
Krankenwiirtenn erreichen konnte, nach einem
anderen Theile des Hanse», wo er sich durch
drei tiese Schnitte sast das Haupt vom Rumpfe
trennte. Kmg blieb ans dem Flecke todt. Er
war etwa 30 Jahre alt und ein populärer
Prediger.

50. Kongreß. - Erste Sitzung.

Fortsetzung der Tarifdebatte.
»i«« i«te»efs»«t» ««d» de« ««»tzlitude» «e-

-pr»se«ia>»e« ««»»»«. «»««te» »er
H». «ro«»c»»r, H«»»erlo» u»d »allta-
««,. - »««'» opvofttio» ««g«»

»te inter«atio»«l» »erl««»re»tbtll.

Wafhiagtou, D. C., SV. April.-Im
Senat wurde» Verschiedeue größtenteils
auf RegierunaSgedLude bezügliche Bill« von
Comite'» zurückberichtet uud m den Kalender
eingetiagen. ,

Stewart (Nev.) brachte eine Bill ein, die
verordnet, daß jeden Monat für mindesten»
?4,0v0,0V0 Silberbullion angekauft und
prägt werden soll. Die Bill wurde znm er-
sten und zweiten Mal verlefen und dann auf
den Tisch gelegt. Zwei andere von Stewart
augeboteue Beschlüsse, welche deuSchatzamt«.
Sekretär um Auskunft über die Silberan-

käufe seit Annahme de» SilberpritgungS-Ge-
fetze«, um den Betrag de» zum Kaufe ange-
b. teuen Silber«, die geforderten und die

zahlten Preise u. ?. w. ersucht, wurden ange-
nommen.

Der iu letzter Woche von Hale (Me.) ange-
botene Beschluß, welcher den Sekretär des
Inneren um AuSkuust über die seit März
ISBS iu seinem Departement erfolgten Au-
steilungen unter dem Civildienstgrade ersucht,
wurde pasfirt.

Spoouer (Wi«c.) unterbreitete einen Be-
fchluß, iu welchem der SchatzamtSfekcetär
ersucht wird, dem Hause Mittheilungen über
die Ernennungen im New Aorker Zollamte
seit März 1885 zu machen; zurückgelegt.

Die SenatSbill in Bezug aus RegierungS-
gebäude in AoungStowa, 0., Akron, O.»uad
Lancaster, Pa., sowie die Vorlage, welche
den SchatzamtSfekrelär autorifirt, die An-
iprüche des Staates Pennihlvanien aus Ber-
Mung für die Vorschüsse zu untersucheu,
welche zur Bezahlung der im Sommer von
18K3 zu den Waffen gerufenen Miliz gemacht
wurden, wurden angenommen.

Der Senat ichritt, nachdem er die Bill,
welche gewisse Landschenkungeu an Eisenbah-
nen sür verwirkt erklärt, kurze Zeit besprochen
hatte, ohne eine Entscheidung zu treff-u, zur
weiteren Erwägung der internationalen Ver-
iagSr.chtblll. Spooner (Wi«c.) verkündete,

daß er, sobald jene letztere Bill und die Bill
zur Einsetzung eines ?Bureau of Animal
Jndustry" erledigt seieu, die Vorlage m Be-
zug aus die Herstellung und den Verkauf von
EaS tm Distrikt Columbia ausrufen werde.

Beck (ky.) opponirte der
die er als eine Maßregel zur eine«

Monrpol« zu Gunsten einiger weniger L.r-
lagSbändler -Flrnun iu Boston,
Philadelphia und Chicago erklärte. Jene
VerlogShändler würden durch die Bill in
Slvnd gefetzt, den Äerkauf fremder Suchet
;u conlroliren, respektive deu Preis auf ir-
gend einen belieb gen Betrag fest setzen,
und das Volk würde das jetzt genossene Pri-
vilegium, Bücher zu billigen Preisn kau-
fen, veilieren.? Mehrere angeborene Amen-
dement« zu der Bill wurden verworfen, und
um 5 Uhr erfolgte Beriagunz.

Im Sicprilseitan'enhaus«

wurde heute der sonst an Montagen stattfiü
dende Au'ruf der Staaten Behufs Einbcia
genS neuer Bills und Beschlüsse ausgesetzt.
Tud HauS ging sosort in Plenarsitzung, um
die Tarisbill iu weitere Erwägung,u ziehen,
GroSveuor (Lhio) oppouirre
Bill, und besürworteie die Aufhebung der

Julandstenern anstatt etuer Reduktion der

Zölle. Im Lan'e seiner Bemerkungen be-
zeichnete er deu Präsidenten Clevelano als
einen ?Amateur-Staatsmann" und sagte un>
tcr Anderein, er halte es nicht sür die Äisstzv
der Elaaiswiit.iier, dem Volle zu ermögli-
chen, dort zu kaufen, wo es am Billigstem
kaufen könne, und dort zu verkaufen, wo e§

am Theuersten verkaufen könne. Sie Um
stände, welche das große Arbeilerproblem yiei

zu Lande umgeben, seien soweit v?n deu Um-
ständen iu anderen Ländern verschieden, daß
der Couzreß seine Pflichten vernachläs igez

würde, wenn er nicht eitlen Unterschied darin
zu machen wisse.

Ravner(Md-) cilirte die Tarisplanke der
demokratischen Plattform von 1384 und er
kläne, da? Volk se, jetzt gespannt, zu e-sadren
ob jere Plattform nnr leere Worte enlhiel!
oder od die demokratische Partei gesonnen sei
ihre dem Volke gemachten Versprechen zr
dalikn. Die Republikaner hätten versprochen
Nichis zu thun, und seien ihrem Venprechei
getreulich nachgekommen. Das Volk
daher nur von der demokratischen Partei Äb
bnlie erwarten. Jene Partei müsse jetzt ent-

w-ter vorwäns znm Siege oder rüawärl«
zur Niederlage n»d zum Verderben schreiten
Einen Waffenstillstand könne eS in der invol
viriin Frage nicht mehr geben. Wenn siä
die Parrei von Lokalinteressen coutrolireu
lasse und dem F.inde nichr vereinigt di,
Silrn biete, so si eken ihre Platt orm ein«
Lüge. Das Volk verlange, daß die Regie
rnng aufhöre, es zu plündern. Sie Reg-.e
rurg brauche den Ueberschuß nicht zur Be
zahliing ihr.r «schulden. Wer werde durä
den Tarif geschützt? Nicht der Ardener un!

der Landwann, sondern der Reichthum un?
das Monopol. Iu der Tarifftaze stände?
auf der einen Seile das Kapiial und die ge
schützten Mcnopole, aus der anderen sein
ein unbeschütztes Volk und die Steuerzahler

Nutting (N.-Z.) unterbrach den Redn.,

veilchiedene Male und fragte ihn unter Aa>
derem, wie viele der in den Baltimorer Mas
Hütten beschäftigte Arbeiter sür die Bill stim
men würden. Nayner erwiderte, er sei de!
Ansicht, daß die Bill die Glakzölle zu vie
herab setze, indessen könne die dicsb-züglichl
Klausel noch amendirt werden, und im Ucbr:
gen sei die GlaS-Jnsustrie nicht auf Kostet
dcS ganzen Volkes zum Schutze berechiigi
Tie Baltimorer Glasarbeiter würden sü
Clevcland und Tarisreform stimme^.

Nnlting erwiderte, er glaube, daß sie e!
nicht thun würden, wenn eine ehrliche Wih
abgehallen werde.

Henderson der nächste Redner, fowu
Gallinger opponirten der Bill, wo

raus sich daS Haus um 46 Uhr bis morgei

vertagte.
Virginier <so«pons.

Harrisot. Burg, Va., 80. April.?De
Krieg gegen die Coupons dauert fort. Zu
Kr-isgerichte sind vorgestern 78 schulder
kennlüisse gegen Personen gesollt worden
welche Coupon» in Zahlung sür Licenzen un!
Steuern angeboten halten. Der Scheriff
dem der Vollzug dieser Erkenntnisse überrra
gen ist, wartet die Eulscheidung de? Staats,
Aubiiors ab.

(linPtanut. Trust."
Norfolk, Va., 30. April. Ein ?Pea

rui- Trust" ist in hiesiger Stadt von deu an
?Peanut-"Handel betheiligten Firmen in Zt
Lonis, Cincinnati, 3!ew. Aork, Norfolk, Pe
leriburg und Smilhfield, Va., gegründe
worden. Der ?Trust" umfaßt so ziemlick
das gauze ?Peanut-" Interesse de« Lande!
mit Ausnahme dreier kleiner Elablissemerits.
Ein Präsident und ein Direktorium sind er
nannt

Lachende Erben.
New - No r k, 30. April. Eine Frar

Ellen Blake starb vor elwa zehn Jahren ir
London mit Hinterlassenschaft eines Vermö-
gens von 300,0v0 Pfund Sterling. Ja ih.rem Testament vermachle sie dieses au du
Zwilllvftsschlvesteru Mary uud Budget Fee-ney aus Adgerton, County Lonsord, Jr-
land. Die Letztgenannte ist eine noch iu Aö>
geriou wohnende Wittwe, Namens Fihsim
monS. Auch Norah uud N!argarct Feenelz
befanden sich unter den im Testament Be-
dachten. Norah heißt jetzt Frau Reilly und
wohnt in Maiawan, N.-J.; Margaret ist die
Gattin von Lawrence Lorcoran aus Sourh.
Orange, und Mary'S Antheil fällt der Frau
Ellen Silar von Trenton, N.-J., der Gatiiu
eines Bahnwärters der ?Pennsyloania-
Bahn," und der Frau James Nallv, deren
Garte in Milham, bei Trenton, eine Wirth-
schaft betreibt, zu. Ein Sohu der Erbin
Frau Fitzslmmons gehört der Polizeimachl
hiesiger Stadt an. Die glücklichen Erben
haben erst vor Kurzem erfahren, daß Frau
Blake ihnen die Reichthümer hinterlassen hat,
ihr Anspruch soll aber vollständig erwiesen
sein, und Frau Torcoran wird dieser Tage

nach Europa fegelu, um die Erbschaft anzu-
treten. Frau Blake war eine Cousine de?
FeenehS und mit einem reichen englischen
Ösfizier verheirathel, dessen Angehörige sich
jedoch wegen seiner Verheiralhung mit einem
Landmädchen von ihm lossagten.

In Tüd-Amerika erfroren.
Andes, Chili, 3v. April. Elliche ge-

stern Abend hier angekommene Reisende be
richten, daß zwei Arbeiter, die an bei
?Trans-Anden-Bahu" beschäftigt waren, am
Fuße der Cordilleren ersroren sind. ES Hai
in deu letzten drei Tagen dort geschneit.

Hartholz» und Schiefer Kaminfimse
Gialuijiegcl, Zkaminrostc, «aminqttter u. f. w.

Beste Nrbeil. «icdrigc Preise.
». Z. »«lsl,.

Sir. «»«»-Soward-, oberhalb Saratozastr<»pr»2S,lMtsl

Baltimore, Md., Dienstag, dev 1. Mai 1888.
««ropUsche «abelberichte.

MI« varlamentSmitglie» n«d »i« »S<hte»
«i«e» Dtzn»«U«r».

London, 30. April.?Hr. Joseph Nolan,
»u iriiche« Mitglied de? Parlamems, wurde
bevte austs Neue vor dem Comite für Em-
iührung vou Fremde» in'S Parlament o r-

liommen. Er gab zu. zwei Damen, Namens
Millen, in'« Parlament eingeführt zu haben,
dehauptett jedoch, er habe nicht gewußt, daß
dieselben eines Mannes waren,
der im Gerüche stand, ein Dynamit« zu
sein. Er habe Millen nicht näher gekannt,
obgleich er sich bei mehreren Gelegenheiten
mit ihm nnteihalten habe.

Chef Geheimpolizist Munro bezengte, daß
Nolan mit den Schwestern Florence und
Kitty Millen sehr intim war unv Beide nicht
nur in'S Parlament, sondern auch in der
Stadt umher führte. Munro sagte ferner, er
habe Beweise, daß Millen an den Fenier-
lScwalithoten vou 1867 betheiligt war.
TaS Comite setzte einen Bericht auf, in wel-
chem die Aeußerung von Tadel gegen Nolan
oermieden wurde.
Tit trttch« der Ration«-

lift«« a»g«« d«» püPUltche D«kr«t.
London, 30. April.?Eine zu Aldershot

von Jrländern und Engländern abgehaltene
Versammlung nahm Beschlüsse an. welche
da« Dekret de« Papstes gegen den ?Tam-
pogneplan" verdammen. Die Versammlung

beschloß ferner, einen Zweig der ?Home-
Rnle-Liga" zu gründen und keins-PeterS-
pseumge mehr beizusteuern.

Im britischen Unterhause wurde heute die
Bill zur Bezahlung eines Salärs an den
Obersten King-Harman als Unterfekretär für
Irland nach hitziger Debatte mit 220 gegen
177 Stimmen zur zweiten Lesuniz passirt.

Dublin, 30. April.?Hundert Mann
vcm ev. Schützen-Regiment sind nach Gwee-
dore aufgebrochen, um einen Priester zu ver-
kosten.-Kardinal Simeoni hat den irischen
Bischöfen im Namen der Prapagznda einen
Brief geschrieben ur>d das Dekret deS PapsteS
bcigcfugi.?Das ?Freeman'S Journal" sagt,
da« irische Volk werde immer die Dekrete deS
Papst.» achten, verstehe jedoch seine eigene

Affairen zu als daß eS sich feindlichen
JlitrtgiikN unterwerfen werde. Der Mit-
chellttowner Hweig der ?Nationalliza" hat
b.schloss.n, daß Rom den Iren in politischen
AnLelegeuheiten Nichts zn befehlen habe. ?

I:. Kilrush sind Plakate angeschlagen worden,
w.ISe einen ?Boycott" üoer einen dortizen
Wirih, der cinen den Nationalisten besonders
anstößigen Constabler beherbergt hatte, ver-
hängt. Alle Personen, die den Wirih durch
ihre Kundschaft unterstützen, werden in den

Plannn mit Meuchelmord bedroht.?Das
Dublimr . Queens Bevch-"Tericht entschied
heute kinsiiwmig, daß die Erwählnng dc?

Hrn. Themas Sixton zum Lordmayor von
Dudl'N gültig sei.

Die irische Partei im britischen Parlamenl
wird keine Schrille bezüglich de« päpstlichen
Dekrets ergreifen, sondern die Entscheidu
dtM Volke überlasse. Die Urheber uuo B >

sürweiier des ?Eampagne-PlunS" glaube«
nicht, daß ihnen das Dekret viel schaden wird.

In dem päpstlichen Dekret heißt eS: Del
heilige Vater hat den Kardinälen der J'tqui
sitivnS Congregation folgende Frage zur End
scheitung vorgelegt: ??Ist es statthaft, in
Streitigkeilen zwischen Grnndeizeuth imern

vnd Pächtern die als ?Campagne-Plan" nid
?Boycott" bekannlen Mittel anzuivend-n?""
Nach langer und sorgfältiger Berathung
bcn Ihre Eminenzen einstimmig m:t
geantwortet, und ihre Entscheidung wurde

vom heiligen Vater am Mittwoch, den 13, d
Ml«., bestätigt. Die Gerechtigkeit diesei
Entscheidung wird Jedem einleuchten, wel-

cher erwägt, daß ein mit gegenseitigem Ein-

verständnisse vireinbarter Pachten? ohne -
ttogs Verletzung durch b.n Pächter uich'. ein
jeitig veru>n>dert we.den kunn, zumal wo
Tribunale zu dem Zwecke bestehen, solche
Contrcvcrsen zu schlichten und ungebührliche
Pach'zinsen iiinerhald der Grenzen verbillig
kcii zu reduziren. Auch kann eS nicht gebil-
ligtnerden.duß Pachiziusen in die Hände uu-
lukcnnttr Peisenen zum Schaden der i!and
Eigenthümer gegeben werden.
ist tS gegen Gerechtigkeit und Nächstenliebe,
Diejenigen in die ges.llschasiliche Acht zu er
klären, welche ihre Pachtzinsen zahlen odei
welche in der Ausübung ihrer Rechte cor
verlassen.« Farmen Besitz ergreifen. Dei
Lpiskcpat wird sodann aufzeforderi, den Äle
ruß und die Laien zu ermaboen, die Grenze«
der Gerechtigkeit und christlichen Liebe be>
dem Bestreben, aus ihrer gedrück-cn Lage
gelangen, nicht zu überschreiten.

Rom, 30. April. Bezüglich deS Edikli
des hl.Stuhles ggen den ?Ca npagne-Plan-
der Jrländer und andere in lilcind gedräuch
Üche Kompsmethoden wird erzählt, daß di>
Crngregatton der Propaganda beaustrazl
war,' die Belichte des Monfiguore Perftco Zi>
prüfen und zu «ut'cheiden, ob Kaidotiken,
welche zur irischen National - Liga nehö'eri,
sich dadurch einer Sünde schuldig machen
und cb ihnen deshalb die Anfvlllt.on zu ver
weigern fei. Die Congre.iation enlschi-.d un
ter dem Vorsitze d>s Pcpst s in bejahendem
Sinne. Kardinal Simei>nr übersandte im
Auftrage den Beschluß an Msgr. nni
den irländischen Episkopat mit der J.istruk
liov, den Klerus anzuweisen, Jedem, wel
cher sich weigert, cus der L-ga auSzurrelen,
die Absolution zu verweigern.

Ter römische Correspondent der ?Times
sagt: ?Die meisten Mitglieder des Kleriii
gaben dem päpstlichen Dekret ihre Zustim
wuug. Es wird berichtet, daß Erzbncho
Walsh erklärte, er habe den Camvazne-Plal
niemals gebilligt."
Ein x-nvoncr Ain-nzbla!» übe« am«ri!>ini

sch« Angel-genheitcn.

London. 30. Apnl. Der Londons

?Ecovomist" schreibt: ?Wenn die amenka

vi'che Regierung mit dem Aufkauf der
Staaten - Bonds in der Proportion fortfäzrt
wie jetzt, so erwarten wir wenig Klagettede

über die Anhäufung todten Kapitals ,m Ban

desfchatz mehr hören. DaS wird ihr adc!
schwer werden, je mehr sich das Angebot vir
ringert. Es »st leicht genug, die im Mark

btsmdlichen BondS vorzeitig eiuzulösen, ade
.S ist schwer, die der Sicherheit der Anlag
wegen in fester Hand befindlichen Bundes

Schuldscheine loszueisen,'wenn nicht bef?n
ders verlockende - Offerten zeKell
werden."

Vanik aus »cm Blech markt.
! Lon d ou, 30- April. Auf dem Blech

markte ist ein Panik ausgebrochen. Dai

srani Syndikat hat das Kaufen einge
st llt Der Baarpreis ist von AIL6 pro Tonn
i-uf XIVS und nur wenig -st zu die

fem Preife verkansi ,
Es heißt, daß die . lies

von Paris in ihren ein

Million TollarS verloren hat und nunmeh
einschlössen ist, sich ausschließlich dem Kupfer
geschäste znzuweuien.
Eine m»nt«ncgrwisch« 2»vakion van S-r

bi«n.

London, 30. April.?Eine starke
Montenegriner setzte kürzlich über den Fluf
Lim nach dem serbischen Gebiet und hält,etz
einen Theil der dorngen Gebirgsgegend be
setzt. Die Mohamedaner zu 'Nooaroarofck
entflohen bei ihrem Herannahen.

London, 30. April. Die Coroners
Jury, welche den Tod der Primadonna He
lene CroSmond untersuchte, die sich am letzter
Mittwoch iu Picadilly iu einer Kutsche er
schoß, erklärte in ihrem Wahlspruche, di>
Verstorbene habe in einem Anfalle vor
Wahnsinn Selbstmord begangen.

S!do>wi»s««e chinesische Einwanderer.
Melbourne, 30. April. Der Dam

pscr ~Asghan" auZ Hongkong brachte 26i
chinesische Einwanderer m-t, welche hier ge
landet werden sollten. Die Behöide verbo!
zedoch den Chinesen daS Landcn uud behiel?
das Fahrzeug in Quarantäne. Die Chinesen
hotten NaturalisationSscheine, doch wurder

dieselben vou der Behörde nicht anerkannt.
Stn»« an »er irischen KSste.

QueenStswu, 30. April. Em hef.
Tiger Sturm wüthet dier. Der heute aus
Niw-Übrk angelangte Jnmandampfer ?Cur
of Chicago" war gezwungen, Schutz rm inne-

ren Hafen zu suchen und seiue Passagiere un!
Postsachen zn tranSserrren. Mehrere Schiff,
haben das Auslaufen verschoben.

«ArN und «Srse.

Liverpool, 30. April. 12.30 Mit-
tag«. Baumwolle: Mittels. Oberl. SZ
ditto. New > OleanS 5 7jlK.?Die Verkauf«
betrugen 15,000 Ballen, Spekulation nct
AuSsnhr 2000, Zufuhr 14000.

London, 30. April. Ver. Staarei
Obligationen: 4-proz. ditw 4i-proz

10«!!. Aktien: A.-G.-W. 3S, ditto Prior
7, Canada - Pacific KIH, Erik 28. dittl
Prior. IOIZ. JllinviS-Central 12S, Mexicar
47i. St. Pank 7Kj, New-?)ork-Central
Pennsylvania bkj, Readwg Z2j, Mexicau-
Central 14z, Canada.Nordwest.Laild-Co. Sj

«ms »er Bundeshauptstadt.

«elvi«» ». »ullcr au» Allinoi» ,u« vb«r-
««ndt»richter »r«a«nt.

Washington. D. C . 50. April.?Der
Präsident überschickte hente dem Senat die
Srnevvnog de« Hrn. Melville W. Kaller
luSJßwoi» zum OberbnaVeSrichter. Rich-
er Füller ist etwa S 4 Jahre alt, aus Maine
zebürtig nnd ein Eokel de« Sx-Oberrichters
Wrston von Maine. Er fiedelte zedoch schon
llor viele» Jahren »ach Illinois über »ad
ipielte eine hervorragende Rolle als Junst m
de» Chicago'» Gerichten. Er ist ein persöa-
licher Freund des Präfideuten Clevelaud nad
in diesiger Stadt anläßlich seiner häufigen
Besuche in Geschäften de» OberbuadeSge-

lich'es wohl bekanut. Hr. Füller war kein
Applikaut um den Posten und ist seit dem
Tode de» Ob rbundeSrichter« Waite nicht m
Washington gewesen. Repräsentant Sprin-
ger und Seuator Cullom aus Illinois äußer»
große Befriedigung über die Ernennuog und
erilären, der Präsident habe keine bessere
Wahl treffen löone».

Eine Depesche aus Chicago meldet, daß
Hr. Füller dmch die Nachricht über seine Er-
nennung zum Ober - BundeSrichter höchlichst
überrascht wurde. Er weigerte sich, mit Be-
richterstattern über die Angelegenheit zu spre-
che», sagie jedoch, er werde den Posten nichi
ausschlagen. Hr. Füller war Mitglied der
demokratischen National-Conveote von 1864,

1872, 1876 uud 1880; ferner war er einmal
Miiglied der Gesetzgebung von Illinois, be-
kleidete jedoch sonst nie ein öffentliches Amt.
Seine Erneonung erregt allgemeine Freude
i» Chicago. Die Senatoren Cullom uud

Faiwell von Illinois sollen dem Präsidenten
versprochen haben, für Hra. Fnller'S Bestäti-
gung zu stimmen.

Nach «arictta -wael»»««.
Ein Comite aus Marietta. 0., welches dik

Vorbereitungen für die Feier dcS einhun-
derlstev Jahrestages der Einsetzung einer Re-
xieruug in dem Nordwest-Territorium (14.

Juli 1888) treffen soll, hat dem Präsieenten
Cleveland und dessen Kabmet, General She-
ndon, Admiral Porter, den Richtern des

Ober - Bundesgerichts, Gen. W. S. Nose-
crans, dem Rtpräfeutanten S. S. Cox, den

Senatoren John Sherman und Henry B,

Povve, General C. H. GroSvenor.
natorJ. N. Camden von West - Wirginien,

Qberst W. P. Thomson und Richter Ä. C.
Thompson Einladungen überbracht. D.«
Senatoren W. M. EvarlS und I. W. Da
nielS werden bei der Fner, auch di<
Gouverneure der nordwestlichen Staaten, so
wie die Gouverneure der dreizehn ursprüng

l-chen Staaten eingeladen find, Reden halten,
V.»irivig» ngc« 112«? Regt'rungSsevaiive.

TaS SenatS-Comite sür
reien nnd -Anlogen beschloß heute, die BillS
ivrlche GUdlunmen für RegierunzS -Ge
l'oude in sollenden Städten ver-villlgen, zz-i
Annahme zu en pfehleu: Monroe, La , 175,
ot'-; Sedelia, Mo.. KS0,000; Asheville
N.-C., ?lM,ovv: Duluth, Minn., -?150
<00; Indianapolis, Jad., .I125.V00; For
Trdge. Ja., P75.000; Dover. N.Y., P 75
ivo; St. Paul, Pl,200,000; A:chison, KS

-klvb.vW; Emporia, KS., P75.000; Wtl
wwgwn, Te1.,5250.000; Waterbury. C-nn.

Lynchburg. La., §30.000; Pe
lerSbnrg, Va., §30,000; Paterson, N.-I.
Hl 25,000.

Mt»
Di? heutige Steuer - Einnahme betrn-

?l.o22,o7S und dieZoSeinnahme P732.8K3
Zur Einlösung bestimmte 'National Bank-

Noien im Betrage von H356.000 liefen heuu
!m Schatzamte eiu.

David N. Burke aus Nenz-?)ork ist zun
Konsul in Bahia ernannt worden.

Im Schatzamt verarschlazt man die wäh
rend deS Mouatö Liärz slaltge!uudene Re
duktion der Naiionalschuld auf 000,000.

Der Präsident Hai die SenatSbill, welch
Peusioneli au Wüh. Sackmann und Marl

bewilligen, mit dem Beta belegt.
Tie Congretzmitgliedcr, welche am letzte,

Lamnage die Ex'urfiou nach Pviladelptzi>
mi'nachtcn und dtM stapkllauf der beidei
i enen Kriegsschiffe beiwohnteu, haben Dan
keibtschlüsse für den Sekretär Whitney Ulli
die HH- CrawP k Söhne angenommen.

Ncw-Yorkcr Nachritten.
N e tv-D ork, 30. April. Während de

vergangnen Nacht exvlodirte in dem schlaf
,immer der Frau Faist, ?ir. 1050, 10. Aoe.
>.ine Petroleumlauipe. Die Frau und ih7l
drei k« d<r er il:en solch' schwere
gen, daß sie in ein Hospital gebracht wersel

mußlen. Zwei der Kinder, die Knaben
ui d Georg, find hiUü sluh gestorben. Dil
Mutler und da? Ai dere Kius werden wahr
scheiulich davon kommen.

Am Samstag? Abend wurde, wie be-
richtet, vom ZeilungddÄurler John M. Mar
nv -,i: Nr. 30. die Leich
einer uubekariuleu gesunken. Da dii

Polizei olauble. daß der Mann die Frau ge
lödlet hab>n iönne. wurde er ve>hastet >:u!
izestrin dem Richter Patlersonim x-Mack:
Polizeigericht oorge'üdrr. Der Richter über
Dies Martin dem Gefängniß, um das Äor
gehen des Cvreneis abzuwarten. Im Lausl

gestrigen Nachmittags eiu i?
!)ir. 73. Mulderrystraße, woizneuder Bursche
Namens Denms Driscoll, die Leiche aiS die
leinte von Mary Conway. welche sich in Nr
üS. Mulberryttraße, herumzutreiben pfl-gte
TriscoU weigerte sich, weitere Angaben übe
die Todte zu machen, weiche eine der schUmm
stcn Bagabundinnen gewesen sein soll, die sic!
!lli ?Brod" herumtreiben. ES heißt, ds!
Frviieuzimn.er s.i erst vor einer Woche voi
der Strasinsel entlassen worden.

Der letzte Tag de: S-nnlagSfreiheit i>
R.w-Jcrjey wurde gestern von den Nein
Dcrker Vergniignngslusttg-n in aus
genützt. Tie PerLNiivuogSlokale aus den
..Beige," iu Greerville, im oberea Theil

CountyS uud besonders der ?Uniou Hill
Schützen-Par!" waren gut besucht, uud di

Wir.he waren mit der Tag Seiuuahme s-h
zusrieheu. Man Hess» zwar, daß der Zou>!
lotjSzwar.g, der durch das neue, morgen r

Kraft tretende Hcchlicev»- uud ?L?cal Op
iion-"Gefctz herbeigeführt wird, wcht iavz
avdauer'. doch wird wohl die beste Zeit fü
die Wiithe vorüberg-hen. bi« die bisyerigei
Zustände wieder eingeführt sein werden.

Am nächsten Freitag wird im ?Cooper
Justiiute" auf Beraulossung einer Anzah
vou bekannten Bürgern eine Massen - Ber
sawmlurg abgehalten w.rden, in welcher mai
die Siellung gutheißen will, welche Mayo

Hcwitt LetrefiS der Flaggeufrage eingeuom
neu hat. Gleichzeitig foll der
über die Beleidigung, welche dem Mayo
und der Flagge der Ver. Staaten vom Sradt
rath und der Legislatur angethan wurde
Ausdruck verliehen werden. In einem mi
Hunderten von Unterschristen bedeckten Auf
ruf Betreffs der Massenversammlung heiß
es, daß »>an gegen das Aufziehen fremdei
Flaggen auf öffentlichen Gebäuden und geger
die Entnationallsirung ?di-ses Asyls sür di,
Unterdrückten aller Nationen" sei. Er sei
unter dieseu Umständen die Pflicht der Bür-
ger, sich in sriedlicher Weise zu versammeln
die erwähnten Uedelstände zu verdammer
und deu gegen dieselben ankämpfenden Be
amten zu unterstützen.

Pastor De Witt Talmage vom Brook
lyner Tabernakel machte gestern während Lei
Gottesdienstes, ehe er leine Predigt
einige Bemerkungen, in welchen er die ver>
öffeutlichte Angabe, daß er den Offizieren de«
13. Regiments, als er dieselben kürzlich ir

seiner Wohnung bewirthete, vier verschieden«
Sorten Wein vorsetzte, als unwahr bezeichn
Nkte. Er sagte, er wolle iraeüd Jemanden
welcher beweise, daß den Gästen auch nui
eiu einziger Tropfen Wein angeboten wurde.
Klvov gedeih

Zviedmärkre.
St. Louis, »0. April.?Rindvieh: Zu»

fuhr 1100, Lerfenduug ?. Preise variir-
ten zwischen js.2o uud L5.10. Schweinen
Zusuhr 4300, Neriendung 200; Preise vari-
trteli zwischen tzs.vv uud Hs.ss.?Schaafe:
Zufuhr 3100, Versendung ?; Preise vari-
irteu zwischen und je,00.

Shicago, 30. April. Rindvieh: Zu>
fuhr 12,000, Versendung 3000; Preise vari-
«riell zwischen G1.70 und G4.oo.?Schweine:
Zufuhr 20,000, Berfeudnng 5000; Preise
variirten zwischen Z3.90 und tzö.Kg.

Sckaase: Zufuhr 2000, Ber endung 1000;
Preife vari,rte» zwischen >k3.75 und P 5.75.

Sast-Liberry, Penuf.. SO. Apnl.
Rindvieh: Zufuhr 0500, Versendung 1IV;
Preise varimen zwischen P5.15 tzi.'Z
Schu?eine: Zufuhr 47VV, Verfeudung 3800;
Preise varmten zwischen G5.00 und H5.75.

-Schaase: Zufnkr 4200, Versendu-iz
3650; Preise variirten zwischen tz1.40 uns
G7.40.

West-Philadelphia, 30. April.?
Rindvieh: Zufuhr 2000; Prima si. gut,
4^?s, mittlere 4i?4j, gewöhnliche
Schaase: Zufuhr 8000; Prima?? 7j. gut«

mittlere sigewöhnliche 4?5
Lämmer: Schweine: Zufuhr 6200
Verkäufe zu 7?ö.

S»rop»!sche Kabelberichte.
Der »«ist» und sei«- Aerzte.

Proscfior Bergmann's Rücktritt von der
Behnndlnvg.

»in »a«e«tt,» »bre« d » Hr«. ««rl «chnr»
in Berlin. W«» ..vonlanger-Wieder" in

Sra»e»«t« t« «»chlasse». »aglis»e

un» tris«« »n«ele«enhetten-Ter Streit
»wisch«« »«« Wer. «traten und M«ro««>

Berlin, 30. April. Der Kaiser hat
ibermal« eine gnte Nacht verbracht, und sei«
Fieber ist fast gänzlich verschwunden. Sem
illgemeiner Zustand ist nnoerändert. Doktor
vardeleben, Direktor de» Iliuisch-chirnrgt-
chen Departement? in der Eharite, wird
künftighin an Stelle des Professor» Berg,
manu an der Behandlung de» Kaiser« theil-

Der Kaiser nimmt früh halb zehn Uhr seia
Krühstück, um 1 Uhr das Mittagessen und
Abend» S Uhr sein Nachtessen. S«jn Ver-
dannugSvermögen »st ungestört und er darf
Alle», nur nicht Fische essen. Während der

letzten 14 Tage ist er sehr abgemagert, ob-
wohl es im Gesichte nicht zu bemerken ist.
Der Apparat zum Lesen im Bette» den die
Kaiserin au« London bestellte, hat dem Kaiser
oitl Freude gemacht.

Ka»j«r Friedrich hat ein Schreiben von der
Königin Viktoria erhalten, in welchem die
Letztere große Genugthuung über den ihr in
Berlw zu Theil gewordenen, freundschaft-
lichen Enipfavg ä. Zert.

Professor Bergmann schrieb dem Chef-Hof
marschall einen Brief, in welchem er darum
ersuchte, der Betheiligung an der Behand-
lung de« Kaiser« enthoben zu werden, weil
es nicht gut sei, dag ein Patient von zwei
Aeizten behandelt werde, die hinsichtlich des
Verfahret!« nicht einig sind. Ter Kaiser bil-
ligle den Rücktritt des Professor» Bergmann.

Heute Vormittag war der Kaiser wieder
etwa« seherisch. Er gewinnt nur sehr lang-
sam au Kräften.

Tie Spannung »wischen Do?!or Mackenzie
und Pro'rsfor Bergmann wird iaiaier schroff
fer. AI« Mackeuzie kürzlich ein Scheid.»
on die Presse schickte, schrieb Professor Berg-
mann an Mackenzie und ersuchte darum, daß
sich der Verk.hr zwischen ihneu ans ihre Pflich-
tn als A?rzte beschränke. Dr. Mrckeuzie
schlug schor; vor dem Rückcntte des Pro
sefsors vor, daß Dr. Bardeleben zu dem Kai-
ser berufen werde.?Drr Kaiser ve.liiß heute
sein Bclt und verbrachte kurze Zeit an einem
rffeven Fenster, um sich on der lauen Früh-
lingSlnst zu erquicken. Im Lan-e des Taz-S
cwpfinjj er die Gneräle von Winterfeld und
Wilrmslq. BetiLchtlicheS A-lss.hii, wird
d.ier durch die Nachricht verursache dzß -.rcho-
dcxe Prediger in mehrerer. pr.uni ch n Stä?-
!en Uni ballige E>lö uug d-:S Kaiser» von ei-
n.w Leiden b-te:'. Tie Kaiserin hat be-
schlossen, die überschwemmten Gegenden im

Elbethüle ab.rmalS zu bese.cheu, sobald sie
ihn» Geu.ahl verlassen ?Der'Zroßher-
zvz und die Großherzogin von Baden st . d
von hier nach Karlsruhe abgereiit.

Im Abgeordnetenhaus! ha! der
Eiseuba'avminister v. Maybach in den Vor-
schlag eiugewillizt, holländische und engüsche
Ingenieure über den Plan zur Regulirung
der Weichsel und der Noza: zu Rathe zu z>e-
bcn. um krustige Ueberschwemniungen wo
u öglicki z»i vermeiden.

In München sind Einbrecher in einen Iu
welicrladen eingedrungen und haben daraus
Schümcksachen >m Werthe Vau ge

raubt.
London, I. Mai. Der Berliner Cor-

der ?TimeS" behauprer, Pcfesfor
Bercimann Hobe ihm den Brie? gezeigt, durch
welchen Dr. Mackenzie ihn .Bergmann
bri'm Aosauge de: kürzlicheNÄ.tslS nach Ser
!'n berief. Dc.S Achreiden Kemnat mit den
Worten -wir
Kanüle" >'Nd endet mit ?kommen Z:e sobald
als möglich." Jene Worte waren unt-rstri'
chen. Der Brief wurde dem Prosessor durch
IiMN Ü! großer Eile abge'ch!ck cn berittener
Tvl.rier iiderbracht.

Zu <»l,ren dcS i?x-?ekrti.:rd Schur».
Berlin, 30. April. Im ?Kaiserhof-

trurde g-steru Abens ein Bankett zu Ehrei
d.S Hrn. Kail Schurz x.geben. GrasHerb?r
Z.i?wcrck, mcbrere Mittlerer deS ÄieichS
.ags uui> andere difiinzmrte Personen waier

Pros. ?neist jagt«, indem er di<
Gtsunkheit des Hin. Schurz aufbrachte, der
selbe sei als Vorredner, als Führer ein.«

im Bürgerkriege, als Sena'.oi
und als einer Mnster Aominislratior
immer der dämliche aufrichtige Mann ge
blieben.

Hr. Schurz erwiderte: ?Ich st"he hier a?i
einfacher, omerikar-ischer Bürger von den:

scher Adkuust. Wir in A ne
rila hcgen für unser xroß.S Aemeiuwesrr
ähulicbe Liebe, wie für e:ae Braui, weich«
L,»be d:e Anbänglichk-.il für uvsere alte Mat>
tir nicht verm»!cert. Wir begrüßten nsi
großem EnthusrrümuL die Einigung Sei
tentichen Vaterlandes unter Fühi.lsch ifl dc!
tapferen Hohenzvlleinrasse und die Art un>
Weise, iu welcher der Reich->kan,ler gl>.iz
>iner kolossalen Figur in der Weligeschichti
über olle StaalSmanuer seiner Zeit empor
fchrreng und Deutschland als eine Macht er
ster Größe in die Fanirlie der Narwuen stellte
während er s°ine Siege dazu benutzte, der
Frieden unter den Völkern Europa's zu be
wahren. Die Erhaltung eines sreundschasi
licken Einverständnisses zwischen dem deut

fchen Vattllande nud der amerikanischen
pullikist den Deutschen Amerika'S vor Allen
rkencr. Wenn eine Melnungsverichieoeniiei
in Brzug auf HaridelSinteressen ciutretei
scllle, so wird dieseloe hvss>-n!iich d:>.rch weife
von beiden Parteien getroffene Maßregel,
im Lause der Zeit bes.'itigt werden."

Hr. Ehapman Loieman, erster Sekretä
der amerikanischen Gesandtschaft, hielt ciu
Rede, in welcher er unter Anderem er
währ.te. daß die früher zwischen Preußen un!
den Ver. Staaten exisiirenden sreundjchasil!
Heu Ve;?ehul!gen unter dem deutschen Reich
zum Vortheil beider Nariouen weiter emwik
kelt werden. Graf Herbert Bismarck, de
nächste Redner versicherte, daß sich die Reichs

unablässig bcmühcu werde, die in

timen zwischen beiden Lcinderi
zu erhalten uus «u fördern. ?

Hr. Schurz wrrd nachstell
vom Fürsten Bismarck emp werden.
Tie V»ula«<iislc»-Aq>t.itio» i»

ivorbo»»», »!»er Vtraktton gegen
langer.

Paris, Zy. April. Der am Samsizi
Ab-nd voi gefallene Krawall zwischen Slu
denien und Boulangisten vor einem «Sinsen
teu Clublokale ereignete sich mchr in Paris
sor.deru in Toulouse. Der Kralehl würd!
gestern Abmd erneuert, jedoch ohne groß
Mühe von der Polizei unterdrückt.?Der Re
publikaver Brumier wurde gestern im De
paricmeut Lbersavoyeu zum Deputirten er
wählt. Er erhielt 22,000 Stimmen und seil

radikaler Gegner Hr. Marchand 13,000. D»
radikalen Niederlagen in drei Provinzial
Stichwahlen werden a!« Zeichen einer Reak
twu in der Boulangisteo-Bewegung betrach
tct. Auch hier in Puri« hat das Boulauger-
Fieber nachiulassen begonnen.

General Boulauger hat eii.en Brief geschrie
beu, in weichem er dagegen protestirt, daß
man ihm kriegerische Absichten in die schuhe
schiebt. Er sagt, er wünsche vor Frankreich
und ganz Europa emphatisch zu erklären, daß
dem republtkauilchen Frankreich Unrecht ge
Ichehe, wenn mau ihm aggressive Gedanken
zur Lest lege.

Zwei der Männer, welche wegen Betheili
gung an dem kürzlichen politischen Auiruhi
in Nancy verhaftet wurden, haben eiugestan
den, daß sie die Plakate drucken ließen, die
den Krakehl veranlaßten. Der französische
Senat hat sich bis zum 15. Mai verragi.

President «arnot « «eise.
Pari«. 31. April.-Bei einem Dejeuner,

welches der Generalrath in Bordeaux zu
Ehren de« Präsidenten veranstaltete, sagtt
Earnot, daß eine Politik nothwendig sei, wel
che sich durch Kaltblütigkeit, Weisheit, Klug

heil und Freiheit kennzeichne, um den Ge
sehen die nöthige Achtung zu verschaffen. Ein«
solche Politik sei eine Friedensgarantie so-
wohl im Auslande, wie im Inlande, und
Dies sei die Politik, welcher er zu folgen ge
denke.

Präsident Ccirnot reiste heute von Bor-
deaux ab und ist in Rochefort angekommen.

Ter vzar u«s Boulanger.
Moskau, 30. April. Die Angabe,

daß der Ezor Antipathie gegen den General
Boulauger geäußert habe, wird offiziellin Ab-
rede gestellt.

«rauenhaNt «cene in einer «e»a»e»ie
Paris, 30. April. In einer hiesigen

Menagerie, m welcher etwa 1500 Personev
vcriamwelt waren, stieß ein Taschendieb der
SchreckenSruf ?Feuer !" au«, und die Folg«
davon war, daß alsbald alle Anwesenden im
schreckliche» Durcheinander dem Ausgang«
zustürzten. Dabei hauchten sechs Perioner
unreic den Füßen der bis znm Wahnsinn er
regten Menge ihr Leben au«, und viele An
de« wurden schwer verletzt.

europäische «adelverichte.
Ii« ameriraoischea ««dStzltug» i» M«rokko

Tanger, 30. April. Der Snlian von
Marokko zögert, die zwischen seiner Regierung
ind den Ber. Staaten fchwedend« Streit-
frage bezüglich der Einkerketnng einer An

iahl Schützlinge de» amerikanischen Konsul«
!inem Schiedsgerichte zu unterbreittu. Kon
ul Lewis erwartet weitere Jnstrntltouen aui
Washington.

Zti« ö»r«i»tl»« «r«««-»?»»««.
Pest, 30. April.-Während der Berhaud-

Uligen des betreffenden Comite'S de» Parla-
ment? mit Bezug aus die Armee-Borlage
ragte Graf Andrassh, jun., warn« fie nichl
di» zum Herbste zurück gelegt werde, um
welche Zeit ihre Revision nach den Bestim
lnungeu des Gesetzes einzutreten habe? Der
Minister-Präsikent erwiderte darauf, daß die
Regiernng die gewichtigsten Gründe gegen
ltde Verzögerung der Suche habe.

Zu vier, ädriger Hast verurtl»«Ut.
Wien, 30. April.?Juliane Metz, welch«

sich au den von Dr. Castelnan in Paris ver
chiedenen VerfichernngS-Gefellschafte» gegen
über verübten Betrügereien betheiUgt hi»ev
soll, wurde heute zu vierjähriger Einsper-
rung bei schwerer Arbeit verurtheilt.

Hr. Pendleton, der in Wiesbaden er
krankte amerikanische Gesandte, war gesterr
wieder soweit hergestellt, daß er etne Spazier,
sohrt machen konnte. Er wird noch mehrer«
Wochen in Wiesbaden bleiben.

JameS Russell Lowell kam «Z 'kern au
dem Dampfer ?Cephalonia" aus Boston ir
Qneevstown an.

Die britische Regierung hat allen Per-
sonen, welche über 20 Pferde besitzen, eil
jährlich!« Honorar von zehn Schillingen 'üi
das Recht, die Pferde in Krieg?-eiten zu kau
fen, angeboten.

Paul Krüger ist aus'S Neue zum Prää
deuten der Republik Transvaal in Südafrika
eruauut worden.

Nachrichten aus Suakim, Egypten, zu
folge erwartet die dort Gar»lsor
täglich einen Angriff Seiten» der «udauesen

Aus der Insel Candia sind neue Unru
den ausgebrochen, und Mordthaten find ai

der Tagesordnung. Der Gouverneur de
hat resignirt, weil er nicht im Ztan?

ist, die Ruhe aufrecht zu erhalten.
Die revolutionäre Bewegung iußumä

Meli hat sich erneuert, und zwar dieses Mc
in nächster Nähe der russischen Grenze.

Ex-Mohor Grace von New-?)ork, de
Herzog von Marlborough und der Tenoris
Llchd sind Passagiere aus dem am Samstag
von Liverpool nc-ch New Jork abgegaugenei
Dampfer ?Etruria."

Wm. H. B. Deasy au» Losten, Vicerek
tor deS amerikanischen Collegs iu Rom.i!
am Sonntag in der l-.tztcin Stadt gestorben
Er lrar 30 Jahre alt nnd hesaud sich seit ach
Jakren in Rom.

Sir Andrew Barclay Walker, welche
zur Erbauung einer Kathedrale iu Lwerpoo
H1,250,000 zu bezahlen! ein sollte.erklärt letz
dvß er nicht daran denke, di« Fesammtm Kö
sie» allein zu tragen.

Unier dem Vorfitze des Earl de Gre!
hat sich in London eine ?Geling Gun-Com
pagnie" mit einem am hiesigen Platze ge
zeichneten Kapitale von P4,000,000 gevildet

welche die Geschützlieferung nach Ostasiei
und den übiigen Theilen der östlichen Halb
lagel zu monopolisireu gedeukt.

?ln Franksurt a. M. fand eiue Ber
fommlung von Aktionären der ?Bufsalo
PltlSbnrg Western " und der
?)ork - Philadetphier Eisenbahn" stali, de
welcher Karl Schurz in längerem Vortrag
ktN Bericht der betreffenden Verwaltung?
laihe erklärte. Derselbe wurde einstimmt
gutgeheißen.

Le,mischte telegraplnlckie DcpssHen

Aus offener Straße wurde in Clevelaud
0.. der Formu-acher Atam Älichner von ?o
haun H. Reel, Mit dem er Streit gehab! hat
le, tischefskn. Der Mörder stellte sich soso:
freiwilligder Polizei.

Bei Cloverdale, Cal., wurde Samsta!
-ine Pofikul'che von zwei Räubern angekal
tkn und gtp!Üudert. Äbe Cregler. etil Con
stabler, welcher im Verein m<t sain. Alle
!ie Banditen verfolgte, wurde von ih.iell er
schössen. Die Räuber bewcrkstellizien ihrl
Flucht.

Bci'm Verbrennen von Reißiz k:mei
bei Chalhani, Out., der 7.? jährige
Slade uud der jähnge William -licLe!
lau um'» Leben, inoem ihre Kleider Feue
fingen.

Eine Lampenexplofioit hatte auf de
Südseite zu PitiSburp, Pa., eineu Brand zu
Folge. Eine Frau Quillau erlitt töZtlich
Brandwunden, ein Ehepaar, Namens Ztit
rry. welches au» dem Fenster sprang, kan
Mit nvgesährlicheu Verletzungen davon.

Erhängt hat sich bei Erove-City, Mer
cei Louvtt,, Po., eiu Sohn von CH-iileS Si-y
der, weil seine Mutter ihn wegen seiner Wei
g-rung, geringe Hausarbeit zu verrichten, ge
züchtigt hatte. Er harre gedroht, daß er sicl
erhängen würde, aber seine Eltern hatten di
Drohung nicht beachtet.

In einem Stalle auf einer ?Ranch" i>
der Nähe von Colorado - Springs, Col., ha
man die schon stark in Verwesuug übergegärt
gene Leiche einer allen Frau, Namens Rear
ney uns ihieS ö-Mrigen Enkels gesunden
Mau weiß noch nicht, ob die Beiden voi

Räubern ermordet worden sin?, oder oo viel
leicht die Großmutter ihren Enkel uinge

bracht und dauu Selbstmord begangen hat.
Iu Lebauon, Ky , erschoß am Samlü

Dr. Houngau in eiuem Sir-ll über Geldsu
gelegtUheitcn seinen Schwager Samue
Hays. Der Mörder lieferte ftH den Behör
den ans und gab au, in Nothwehr gehrudel
zu haben.

Die FarmerS-Frau Bud Barley wa
nach Coshokwu, 0., gefahren, um Einkauf
zu machen. Aus dem Heimwege schmaucht
sie ein Pfeifchen, welches fie später in die Ta
jche steckie. Ihre Kleider gerielhen in Bran!
küd sie kam jämmerlich um's Leben.

Iu Fall River, Mass., sind die Maure
und Backsteinmaurer für Erzwingung de
Neunstundentags ausgestanden. ?rbei
teten bisher zehn SMnde» pro Tag.

Der Wirth Jakob Zeußer erschoß sich ge
stern mit Uner Schcotslinte. Seine Fra>
batte ihn verlassen, nnd ihn 'dadurch, daß si
in der Wirthschaft eiue» Conknrceoten de
Gatten zechte, zur Verzweiflung getrieben.

Die Hutfadrik der ?TweedyZ- Manufak
tiirivg-Co." in Danbury, Conn., das größt
dekarüge Lokal im Lande, stellte gestern zun
ersten Mal- seit 20 Jahren den Betrieb eiu
Cirka 1100 Hutmacher werden beichasti
gUNgSioS.

Zwei Männer, Namens Siegfried nnt
Bitller, befinden sich m WilkeSbarre,
unter der Anklage in Hast, kürzlich ein übel
beiüchligtes Hans in Berwick, Penns., ange
fündet und den Tod einer der Insassinnen
Namens Kittie Dnrkin, veranlaßt zu habeu.

Wm. Johnston, ein südlich von Wichita,
KS , ansässiger Viehzüchter, wurde am Sonn
tage von einem Hengst, welchen er geradi
sütlerte, angefallen, und durch Bisse am Kop>
und den Schultern so zugerichtet, daß man
nur wenig Hoffnung auf Rettung hegt.

In PoltSville, Pa., fiel gestern früh C.
George, ein Schreiner, während er sich m be-

rauschtem Zustande über einen Lattenzaun
beugte und sich erbrach, auf den Zaun herab,
rrobei sein Hals zwiichen zwei Latten einge-
zwängt wurde, daß er sich nicht besreiin
konnte. AIS man ihn auffand, war er erstickt.
George war etwa 40 Jahre alt und hinter-
läßt eiue Familie in England.

Der vor s Monaten begonnene Strike
in den FlirnglaShüiten des Landes ist durch
tiuen Eompromiß beigelegt worden. In
PittSburg, Po., und Umgebung allem erhal-
ten zetzt iött> Arbeiter wieder Beschäftigung.

Der PreSbyterianergeistliche Edgar L.
Herwance, welcher sich am Sonntag zu White
Ptain», N.-I.» erschoß, halte kürzlich P?5.-
c.OO verloren, die er in einem New Dorkel
CommissionShavse angelegt hatte. Dte Co
ronerS-Jnry erklärte in ihrem Verdikt, Her-
mance habe in einem Anfalle zeitweilige-
Geistesstörung Selbstmord begangen.

Ein nuter dem Namen ?Tapt. JinkS"
bekonuier notorischer Pferdedieb, welcher am

letzten Donnerstag aus dem Gefängnisse zn
Wichita, KS., entsprang, wurde am Samstaz
von eiuem Aufgebot eingeholt nnd erschossen.
Drei andere Pserdediebe, die vor etwa drei
Wochen bei feiner ursprünglichen Verhaftung
zusammen mit ihm einem Ausgebot in di«
Hände fielen, wurden ans der stelle ausge
hängt.

In Texa» ist während der letzten dre
Tage ungewöhnlich viel Regen getallen, na
meutlich im nördlichen und westlichen Theil,
de« Staate». Viele Nebenflüsse de» Red
River, sowie der Rio» Grande, oberhall
BrowvSville, find au» den Usern getnttn.

Verschiedenerm Wetter.

Hier fr«g««de Hitze, d«et heftig« ?ch«ee»
ftS»»e. Gewitter i» Sarat-aa.

Sionx-Fall». Dak., 30. April.
Da« Schlittenfahren ist hier wieder au der
TogeSordnung. Gestern fiekn 2 bis S

Schuce, snd während der vergangenen Nacht
fiel da» Thermometer unter de»Gcfiierp-rukt.
Derartige» Wetter um diese Jahreszeit ist
!«t der Befiedelung der hiesigen Gegend
nicht dagewesen.

Cheboygan, Mich., 30. April,?Da«
Vis im hiesigen Hafen ist aufgebrochen und
lreibt die Straße hinauf. Ein starker Nord-
zstwiud, verbunden mit Schneegestöber, wit-
lhet, uud der Schnee liegt gegenwärtig zwei
Zoll tief.

Saratoga, N.-U., 30. April. Ein
heftiger Gcvtttersturm war heute Abend hier
im Gange. Mehrere Gebäude wurden vom
Vlitze getroffen. Im Btireau der ~W-stern
Union" gerieth das Weichenbrett in Brand,
und die Stadt war eine Zeit lang vou allem
Verkehr mit der Außeuwelt abgeschnitten.

Quebeo, Can., 30. April. Heute
iliachmittag und Abend hat es fortwährend
geschneit. Heute Abeud liegt der S chaee vier
»joll hoch.

Die Kinder einer Schwindlerin.
N e w.D o ik, 30. April.?Richter Kilbreth

Hai Vorkehrungen getroffen, um die beiden
Kinder der Gauklenn Ann O'Delia Di» De-
bar, welche von ihrem Opfer Luther R.
Marsh au» feinem Hause entfernt worden
waren, dem Einflüsse der Mutter zu eatzir-
hen. Dieser Weisung gemäß begab sich am
Samstag der Agent der ?Kinderschutz-Selell-
schaft," Hr. Stocking, auf die Suche nach den
Kindern. Er fand die 14 Jahre alte Alice,
deren Vater Paul Noel Mesant im Jahre
1873 gestorben ist, in dem Gebäude der
WohlthätigkeitS-Commission und die 6 Jahr-
alle Julie oder Dodo in den Händen der

Frau I. W. Randall an der Ecke der Wash-
ington Avenue uud 167. Straße. Beide min-
der wurten gestern früh in das Jefferson
Marki-Polizeigericht gebracht, wo Ritter
Kilbrnh in einem Nebenzimmer d«e formel-
len Aussagen des Hrn. Stocking uud des

Bruders der Tis Debar, Geo, T. C. Solo-
mon von Nr. Ik>6, 31. Straße, zu Protokoll
nahm. Solomon erklärte eidlich, daß Alice
am 5. Februar 1874 geboren wurde, und daz
ihr angeblicher Vater im Apnl 1873 gestordea
sei. Betreffs des jüngeren Kindes erktärie
cr, daß er Zweifel daiüber hege, ob dasselbe
übeihavpt das Kind seiner Schwester sei.
Letztere unterhalte mir Joseph DiS Dsbac
dessen Fron und Kinder in Nr. 815, Norrie
straße. Philadelphia, wohnen, ein sträflich s
Lerlzälüiiß. Auf diese Angaben hin üb.»
wies der Richter die beiden Kinder bis aru
Weiteres der Obhut der ?Kinderschutz-Ze
'tllslkafl" und ordnete an, daß mc>rze.i ein

VelhLr im TombS-Polizeigericht statisiide
uud daß der Mutter heule davon schriftlih
Notiz gegeben werde.

Heute Nachmiitag wurden Madame DiS
Debar und ihr Gatte, der ?General," >ni

Tombs unter einer Cousvira,
iouSankloge unter LSOOO Bürgichast gestellt

Ertrnnkrn
Oaklan d, JllS , 30. April. Zve

Mädchen, Namens Stokes und William?
ertranken gestern nahe Ttlson in einem Teich-
Sie wüteten im Wasser umher und genether
dabei Plötzlich in ein tiefes Loch.

Der Geldmarkt.
New - Aork, 30. April. Folgende!

find die Schlußnonrungeu: Geld östnece zi
Ij-S und schloß zn 2 Prozent. Sterling
Wechsel tz4.B6j-?4.86j aus 60 Tag« NU!

aus Gicht. Bundes-Öbliga
tionen: 4 pro;. 126j, 4j>proz. 107i, 3
praz.?. Aktien: AdnmS' Expreß 135,
ral-Pactfic Chelaveake > Ohio l, En
!!7j. ditto Prior. 6», Illinois - Central
Lake-Shorc S3Z, ')!ew - Jerkey Ceu ral 83ji

North. Western ditto Prior. 14?
New - Aork - Central I«>7H Ohio-Mississipp
214. dit.o Prior. 80, Pnisdurg 160, Read
ing St. Paul 75Z. ditto Priorei 16
Western llnivn 78i-

Stadt Rattimore.
Eine verhält nißmäßiz glück

lich abgelaufeneGa S Explosion
Um j8 Übr gestern Abend ereij.iet.' sich i!

der' Küche des HaustS Nr. 2230. Elstern,
Avenue, welches von Hrn. Johann W il be.
nobut wird, eine Gas - Explosion, die obei
glücklicher Weise ohne schlimme Folgen blieb
Es waren nämlich mehrere ?Piumders' mii
gewissen R'parainren der Gasrehren dri

Hauses beschäftigt gewesen und hatten aui
Versehen eine derselben, ohne eine Serbin
düng herzustellen, offen gelassen. Tie Folg«
davon war, daß die darüber liegende stäche
mii entwichenem <?ase gefüllt wurde, und ali
dann später Frau Weil ah.iungSlos in dersel-
den ein Streichholz entzündete, erfolgte ein«
Explosion, durch welche Theile der Decke
rabgerisjen uud im Ganzen ein schaden vor
H25 angerichtet wurde. Zum Glücke ver
mochte Weil, ohne verletzt worden ze
sein, aus der Küche zu flüchten, und die Nach
baru leistelen prompt Beistand, so daß, nach
dem Capitän Pittingcr von der Spitze?
Compagnie Äir. 11 mit großer
und persönlichem Deuthe das GaS im Kellei
abgedreht hatte, weiterem Uaheil glücklich
vorgebeugt werden konnte.

Schwer verletzt. Teme Towers
ein 14 Jahre altes Mädchen, dessen Eltern ir
Nr. 14u7, Washington - Avenue, wohnen
wurde gestern in der Bayarostrage, nahe den

Geleise der ?Baltimore - Ohio - Bahn," voi
einem vou C. Vogler gelenkten Absallkarrei

überfahren uud dem Anschein nach
verletzt. Die Räder brachen der Uaglück.i
cheu den Unterkiefer, da« Schlüsselbein uiii

zwei RiPP-n der Unken Seite nno brachtet
ihr außerdem eine große Qneischwnnde au
livken Arme bet. Tie schwer Verletzte war!
noch dem ?Maiyländer Uuiverfitä'.s Hospt
tal" gebracht und Vogler vom
SeiPP verhaftet.

Auf g.?Dan. Wayae
der kleine Zeitungsjunge, welcher am legten

Donnerstag an der Nord Howardstraße vm
einem schwer mit Steinen beladenen Wage!
überfahren und seitdem im ?Marvländer Uni
versiiäts-Hospital" behandelt wurde, schein
sich trrtz seiner schweren Verletzungen wiede
erholen zu wollen. Die Schädeloecke war!
ihm bekanntlich an drei oder vier Stellen ge
brechen und eiu Theil des Gehirns aus de
Schädelhöhle pkpreßt, so daß er einen Thee
lössel voll der Hiinmasse verloren hat. Di«
Aerzte nahmen eine Trepanation vor, welch
den besten Erfolg haben zu wollen scheint
Wenigstens hat der Verletzte jetzt sein Be
wußisem wiedererlangt, so daß Hzfsnung au
fciue Wiederherstellung vorhanden ist.

Unfälle.?Gestern früh 9 Uhr collidirter
an der Ecke der Light- und Pratistraße zwe
Wogen, wobei Hr. F. Gates von Nr. 1436
Preßtmanfiraße, bedeutenSe Verletzungen ar
den Beinen erlitt.

Der 15-jährige Friedrich Markoss würd«
gestern in der Baltimorestraße von Bornum'«
Dampsorgel überfehren, glücklicherweise aber
nur unbedeutend verletzt, io daß er im S:and<
war, nach seiner Wohnung, Nr. 1001, Süd
Charlesstraße, zu fahren.

Der bei den HK. Denny L:Mitchell an.
gestellte Neger Benjamin wurde
vorgestern Nachmittag von einem Pferde des
GefängnißwardeinS Water» ans der Eharles-
straßen - Brücke geschlagen und schwer am
Unterleib? verletzt.

Der in Nr.1504, Burroughstraße, wohn-
hafte George Fol?« wurde gestern in Rltcen-
Konse'S Terra Cotta-Werken durch einen um-
stürzenden Lostkarren leicht verletzt.

Clemens Meyer» wurde gestern an der
Ecke der Charles und Croßstraße von der

Hitze überwältigt und verletzte sich b-i'm
Sturze auf das Pflaster unbedeutend am
Kopse. Er erholte sich bald so wett, daß er
nach feiner Wohrinnz, Nr. 116, Weberstraße,
gehen konnte.

Bei'm Bruch eines der Vorderräder sei'
neS Wagen? wurde gestern Abend nm 7 Uhl
Hr. Heinrich Weber von Nr. 646, Saratoga>
Straße, in der Baltimore-, nahe der Fce
montstraße, aus da» Pflaster geschleudert und
in lchmerzhafter Weife an der Kniescheibe ver
letzt. Da« Gefährt ward zum Betrage voi
tzlli beschädigt.

Vermischtes. Die Londoner Firma
Charles MacJvtosh k Comp, hat Lehm'«
?Bcmc Halle" den alleinigen Verkauf ihre!
berühmten Wassermäntel übertragen. ES if
DieS ein neuer Beweis dafür, welche» Ver
trauenS sich diese Firma selbst über die Greil
zen der Ver. Staaten hinaus zu erfreuen hat

Tie Beisteuern zur Verwirklichung de«
AukstellungSprojekle» nehmen in erfreuliche!
Weise zu. Die neueren Donationen Hader
den Gesammibelrag bereits auf tz137,67i
gebracht.

.

Die Geistlichen, welche der 5. Jahres
Eou.ertnz des Maryliiuder Distrikt» der deut

scheu evangelischen Synode von Nord-Ame

Der Deutsche Cerresponde«t,
Täglich. wöchentlich und Lonntaz«.

A. Rain«, Eigenthü««» ««» ««da«»»».
Eike Baliimorest'.aße und Post - Avenue,

Baltimore, Mv.

Preis de« «»«IlAen «laiteSy durch Träger in»er
Stadl ».Washington iindin der Nachbarschaft besora«.

SI».! «agttche und S-nntags-«n«qabt 1»
EentS pro Woche, zahlbar wöchentlich an die das Blatt
telorgenden Träger.- TSali» durch die Post, Pari»»
frei, »«5.5N, ttialiche u. t7.»a
pro Jahr, für Itirzere -Zeit im Verhältniß! für die WS«
chentliAc «u»l,abe mit LonntaaSblatt, Portofrei,
mit Abzug für Club«, k2.S(> pro laor, nach irgend ei-
nem Orte des Inlandes, 54 nach Europa. So«»»
<ag»-««»aabt. «1 pro Jahr.-Das defteundb»

»««tsche Blatt in den Mittel- u. Sädftaa««.

Nr. 104.
rika in der St. Johannis - Kirche au der
viddlestraße beiwohnte», fivd gestern zum
größten Theile nach ihrer Heimath zurück gc-
Ichrr. Eine au» !5 Personen bestehende Be-
ielllchast reiste dagegen in Begkitnag der
Pastoren N. Burkart und W. D. Ätrjchmaua
sor, hier nach Washington, um die SehenS-
vllrdigkeneu daselbst in Äugenschei» zu neh-
men.

Zum Besten de? ?HeimS für Unheil-
bare" veranstaiieten «m, Samstag die
vtargarethe Post, Georqina Hobson, Mar»
zuerite und Elizabeth Äaker, und
Cthel Slinaluff, Adele, Rosalie und Besfie
Horner in Nr. 206, Ost-Biddle Sirage, eine
keine Festlichkeit uud erzielten mir derselbe»
»74.26.

Die »Central-Pferdebahn Eompagsie"
läßt jetzt Waggons über ihre neue Strecke ia
der Fulion - Avenue lausen; Besuchern de»
?Druid-Hill-ParkeS" wird Die» höchst ange-
aehm sein, da sie mit jenen Waggon» den»
Parke eine Mile näher gebracht werden, all
es früher der Fall war.

Die Delegaten der Baltimore! E>»fe-
renz der bischöftich-methodistischen Kirche zur
Beneral. Eonserenz. welche heute in New-
Uork stattfindet, find gestern Mittag dorthin
abgereist.

Polizist Ackermann erschoß gestern ei»
neu anscheineud tollen Hund der iu Rr. IZO2,
Nord-Moumstraße, wohaeudin Frau Haie.

Der Ncgcr Willwm Sornish ward ge-
stern vom Mauer Warfield wegen unordeat-
licher Aufführung zu em?r Strafe von HlO
und Kosten verurtheilt und wegen augedli»
chen Diebstahl« vou S3, Eigenthum vou Ä.l.
liam Parker, den lSroßgeschworeuen überant-
wortet.

Da« ?Steuden - Concil der
schen Ehrenlegion" veruustaket am 22. Mar
einen Ball in Schmie! S ?Böhmen-
Halle."

Die irdischen Ueber.efle von Dr. E. G.
Perrymau, welcher bekanutlich am Samstag
plötzlich einem Herzschlage erlag, sind gestera
B>husS ihrer Beflatkuug nach Perry.uanS-
ville, Harford-Eounty, gesandt worden.

Der ?Baliimorer Lncket-Elub" eröffnet
beute Nachmittag formell sein neues Etub-
bau« auf Ml. Washmqton. Mehr, als 20<I
Einladungen fiud auSgesanst werden.

Frl. Elisabctii Bartletl, welche am
'übend in der Nähe de« ?HeimS für Ua-

heilbare" iu räuberischer Absicht von zwer Ne-
gern angegriffen wurde, ist nicht, wie durch
e>n Berschel, gedruckt wurde, die Tochter vor»
Pfarrer William C. Banlett von der St.
Alincn.Kirche, sondern dessen Schwester. Je-
der Verständige wird taS Versehen enlsch ild-
bar finden.

UMM

"kiutdMjtvlUiout l^ador."

»S-Kurirt unfehlbar Hasten, z»,

tarrh, Heiserkeit, döse», Hals. Asth

ma. Bräune und alle Störungen de,

Utkmungsorgaue.

Weisen lindernden Einflus auf.die av>
gegsissenen Athmungö - Organe verdank
er der Thatsache, öcch seine Bestandtheile
die wilksanistcn bekannten Brnstmittel
sind. Ter ist der Höing
der Andorn (lloreb»unä)-Pflanzc, m,l

der Lslkuiuo» oder Laliu ot'Ws»<j

chemisch verbunden. Neben diesen enthält
er fünf weitere botanische Elemente, welche
die Wirksamkeit bedeutend verstärken.

Diejenigen, welche Hale'S Ilono? ot
IlorebouQä und lar gebrauchen, ver-
sichern, daß er in allen Fällen wunderbar
heilend wirkt, wo die Athmungs-Organe
angegriffen sind, und daß seine Wirkung
eine ungemein rasche ist. Er enthält durch-
aus Nichts, was dem Magen nachteilig
sein könnte, hat einen äußerst angenehmen

Geschmack und wird zu einem Preise oer-
kauft, welcher es selbst Denjenigen mit be-
schränkten Mitteln ermöglicht,dessenWohl«
thaten lheilhastig zu werben.

Ein Husten läßt sich als das Vorläufer-
Stadium der Sckwinbsucht, einer Krank-
heit, gegen welche Hale's Andorn- und
Tdeerhonig das sicherste bekannte Vorbeu-
gungsmittel ist, passend bezeichnen. Ma.i
verschiede daher den Gebrauch dieses oer-
läßlichen spezifischen Mittels keinen Auzen.
blis.

ändern ist er, wenn sie von Croup ode,

Keuchhusten befallen worden, durch sein«
lindernden Eigenschaften sehr dienlich.

Preise: 25, 50 Cents und tzl di,

Flasche; die größte die billigste.

»G-Jn allen Apotheken zu haben.
Tie Haut.

kr eit/^^der
die Paul schon und glatt. Man Verlan?«
»Ale nn'S Echweselseife und hüle sich «sriltach-

Httl'S Haarfärbemittel,
schwarz oder braun, SO TentS.

Nike'» lahnwch-Tropftn

Der deutsche göhAeraugeu-Vertteibtt
VOitdk tt««0VS«)

beseitigt Hühneraugen und Frostbeule»

Ämmart St Ouartley,
Str. SL. Parkstraße,

AreSro-Dekorateure und KauSmaler

Strcht«. Halle«, Theater«.
»«diu»»«,

Priv»twohullugeu,c. Kircheu-Dekoratioueu,
MoNogr»««», »cht»»««. »««««,»«.

»>e nach

Dampfkeffel - Fabrik,
Ecke der Holllday. uud der Pleasaul-Straße.

John T. Colcmau,

Dampskeflel, Schlote, Wasserbehälter, Oel-
blasen, Schmalzkessel usw., usw.

N. K. Tonic.
NnsrhtdareS Miliel g-zcil Mularta, D»«»epft«»

red»- UN» Ätervenleid», Äppcliliostgtett. «croai».
ungSschwSche und alle Nimalischea Fu-dri. Radikal»
wr gegen «opflciden und «crft-psung. «an
nur R. ». Tonic und kein anderes. 5U Seins die
stlssche. i». ».

heilt 1» Äent» d» Hlasche. I»

Zeorg ZZrehms
Brauerei,

Velair


